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Erbitterte Uämpfe am Monte Tomba.
«W. I .-B. Großes Hauptquartier » 20. Not». (Amtlich.)

Westlreifer KriestSsrffnnplatst
Heeresgruppe Kronprinz Nuvprecht.

Der Artillerie ! ampf in Flandern nahm
gestern nachmittag vom Houthoulster Wald bis Zandvoorde
bedeutend ;u und hielt ouch nachtS über mit unvermin¬
derter Heftigkeit  an . Starkes Zerstöruagsfeuer lag
auf dem Kampfgebiet bei Porlkapelle und PaS-
schendaele.

Auch im ArtoiS  beiderseits der Scarpe» bei Bulle-
co u rt und Qutim  lebte dir GefechtStätigkeit auf. Feind¬
liche Anfklärungsabteilungen wurden im Nahkampf »urück-
grworfen.

Herresgrupve Deutscher Kronprinz,
Nördlich von S o i s s o » S und auf dem östlichen MaaS-

ufer war das Fenrr gegen die Borlage erheblich ge¬
steigert.  Ihm folgte gegen den 6 h a n m e w a l d der
Angriff  eines franiösische« Bataillons ; er wurde mit
fchweren Berlustrn unter Einbuße von Gefangenen abge¬
wiesen.  Unser Lrriiichtungsscuerzerschl ig den noch mehr¬
fach am Abend gar Wiederholung der Angriffe 'ich rüstenden
Feind in sei rer Bereitsten.»ig.

Unternehmungen eigener Abteilungen nvrdlrch und öst¬
lich von B r r d u n hatten E' folg.

Lfftlirffer Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Makedonische Front.
Auf dem westlichen Wardarufer  drangen bulgarische

Stoßtrupps in die franjöstfchen Gräben ein und machte»
Gefangene.

Italienische Front.
Starke Gegenangriffe  der Jtakiester gegen die

von uns eroberten Stellungen am Nordhang des Monte
Tomba führten gestern ;u erbitterten Kämpfen.
DaS Feuer unserer Artillerie »nd Maschinengewehrelichtete
die Reihen des in dichten Haufen stürmenden Feindes. Die
Infanterie warf ihn in seine Ansannnon-onngen zurück.
Starkes Feuer hielt in diesem Kampfabschnitt an.

An der unteren Piave  nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Lndendorff.»

Ueberwindung hartnäckigsten Widerstands
der Italiener.

IV. T.-B. Berlin , 19. Nov. In Flandern  stetgecte
sich am 18. November auf der Hauptkampffront das Feuer
zeitweise zu größerer Stärke . Besonders in den Nachmittags-
und Abendsturrden war das Artilleriefeuer.  verbunden
mit kräftigen Feuerüberfällen und ptanmäßiyem Zer-
störungsbeschuß durch schwere Kaliber , m der Gegend
Nieuport  wesentlich lebhafter als an den Vortagen . Zwi¬
schen der Straße Poet!kapelle--Westroosebe«ke und der Bahn
Dpern-Roullevk sowie bei Dixmuiden  blieb da? feindliche
Feuer auch nachts flank und steigert« sich am Morgen des
19. November östlich Passchendaele weiter . An der Bahn
Bösrngbe-Staden und nördlich Passchendaele  vorstoßende
feindliche Patrouillen wurden unter schweren Verlusten a b-
gewiesen,  während eigene Patrouillen Gefangene ein-
bringen konnten. Auch im Artois  sonne in -der Gegend
St . Quentin  lag auf verschiedenen Frontstellen lebhafte¬
res Feiuer. Nordöstlich Soissons  war gegen Abend und
iw Lauf der Nacht die Feuertätigkort ebenfalls Lebhafter als
an den Vortagen.

In der Champagne  gingen nach «heftiger Feuervor-
bereitung westlich Tahure feindliche Patrouillen gegen unsere
Stellungen vor. Sie wurden bereits durch unser gutliegender
Sperrfeuer abgewiesen.

Nordöstlich Asiago  und zwischen Brenta und
Piave  versuchten di« Italiener,  teils durch Mollen-
a ii g r i f f e frischer Kräfte, teils durch zähen, verzweifelten
Widerstand dos weitere Dordvingen der Verbündeten mit allen
Mitteln auszn»hatten . Während in der Gegend von Asiago ine
mehrfach wiederholten tiesgeglieberton Angriffe gegen die von
uns eroberten Höhen unter außerordentlich schweren
blutigen Verlusten scheiterten,  vermochte auch
der harlnäckiaste Widerstand der Italiener in ibren starken,
auSqebauten Ge-birgsftellungen dem Angriff unserer uuouf-

.holtsam , durch schwieriges Gelände vordringcndcn Truppen
nicht standzuhalten.  Deutsche und österreichisch-unga¬
rische Truppen eroberten nach heißem Kampf die aus dem
Westufer der Piave gelegenen, mit allen Verteidigungs-
Mitteln ausgobai ' ien Höhen bei Quero  und oen nordwestlich
vemelagerten Monte Cornelia.  Wiedsrvtm wurden
1100 Italiener gefangen.

vte Zlucht aus Venedig.
— Berlin , 80. Nov. <zb.) Nach einer Pariser Blätter-

ineldung hol en ein Teil der Bevölkerung und zahlreiche Ver-
w kltungen und Handelsleute Venedigs diese Stadt verlassen.
Benelianischc Zeitungen teilen mit, daß sie in Rom er¬
scheinen i.wrden.

— Berlin, 20. Nov. (zb.) Die mehrere Blätter aus
Nom melden, sind dort 60 000 Flüchtlinge aus Venedig eilige«

troffen . Eine römische Depesche französischer Blätter meldet
die Bildung einer neuen s o z i a l i ft i s che n Partei,  der
»Italienischen ttziulistischen Union".

Absetzung eine- italienischen Generalstabschefs.
Ur . Lugano, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die „Neu?

Zürcher Ztg." meldet, daß der italienische Kri«egsminister den
zuzeiten Chef des Genevolstabs General P o r r o von fernem
Posten enthoben und ihn mit Jnspektionsaufgaben betrau;
bebt.

Lloyd Georges Verteidigung.
IV. T.-B. London, 19. Nov. (Meldung des Reutcrfcheii

Bureaus .) Bor überfülltem Hause wurde die Erörterung
über den neuen Rat der Alliierten  Und über die
Rede Llovd Georges  in Paris von A s q u i t h mit dem
formellen Antrag auf Vertagung eröffnet . Asquith betonte
die Notwendigkeit, daß die Regierung die äußerste Verant¬
wortung für das , was getan oder nicht getan worden sei, über¬
nehme, und kob die vitale Bedeutung häufiger vertrauliche:
Bespitchnuoen zwischen den alliierten Staatsmännern sowie
die Bedeutung einer vollständigeren Zusammenarbeit hervor.
Er letente ferner die vollständige Kontrolle
Dei ' tschlands  über alle keine Verbündeten  in
Politik und Heerführung und lehnt? jede Organisation ab,
welche die Verantwortlichkeit der G e n e r a l st ä b e gegen-
übii ibren Regierungen zuwiderlaufe oder die das Ansehen
oder die Verantwortlichkeit jeder Regierung der Verbün¬
deten vrr ihrem etgenen Volke schmälern würde. Mit Bezug
auf die Rede Lloyd Georges in Paris sagte Asquith , er wolle
zwar jeden unnötigen Streit  vermeiden , doch würde er
gegen seine Pflicht verstoßen, wer » er diese Rede außer acht
ließe. Asquith drückte Zweifel  darüber aus , ob der Rat
in Versailles im letzten März die Lage in Rußland beein¬
flußt haben würde. Er frage, ob es nicht Tatsache  sei , daß
bis zum Jorabend  deS deutschen Angriffs gegen Italien
C a d o r n a dara «tf vertr -iut habe, daß er den T r i u m p.h
über sie davontragen würde. Bezüglich einer anderen Stelle
der Rede sagte Asquith . Lloyd George Hobe zu verstehen ge¬
geben, daß britische Tapferkeit und britisches Blut ver¬
schwendet worden seien, Ehrend sie in strategischer Hinsicht
anders und besser verwendet wenden können. Er zweifle,
ob irgend ein Rat der Alliierten sich in eine der beiden großen
Offensiven des Westens einnemischt haben würde. Zum
Schluß seiner Rede betonte Asquith inmitten von Beifall die
Bedeutung der britischen Mitwirkung  am
Kriege.

IV. T .-B. London, 20. Nov. (Dvaihdbericht. Reuter .) Ja
Antwort auf ASguith? Rede erklärte Lloyd George, daß die
Sache der Alliierten an dem Mangel an Zusammen¬
wirken  leide , und «daß seine Ausstellungen an dem, was
geschehen sei, sich nicht gegen irgend einen Generafftab oder
Höchstkommandierenden der englischen oder anderen Armeen
gertlAet hätte. Er hätte nur eine gewisse Beurteilung des
Umstands gelben wollen, daß der Mangel an Zusanimenavbeii
bei den TlMierten ein Unglück zur Folge  gehabt hätfe.
Man habe «das für den Versuch eines Zivilisten erklärt , sich
in Angelegenheiten des Militärs zu mischen, aber das sei
schon von Kitchener und lm Juni d. I . vovgeschlagen worden.
Der Plan , betreffend die gemeinsame Leitung,  habe
schon bei der Tagung der Generolstabschefs, «bei der England,
Frankreich und Italien vertreten gewesen seien, bestanden.
Der Ernennung eines Generalissimus  habe er sich
aufs äußerste widevsetzt. Diese würde keinen Ruhen
schaffen,  vielmehr Reibungen bewirken. Auf Asquiths
Frage wegen der italienischen Front,  und was
C a d o r n a gesagt habe, sei schwer zu antworten . Man könnte
sehr viel über das sagen, was Cadorna gesagt, und darüber,
was man in England denke. England sei für die ttalienische
Front nicht verantwortlich . Die engli«sche Regierung habe
manches gewußt, geglaubt und ve-rmutet , die italienische Re¬
gierung wußte einiges davon, aber Sir William Robert-
so n konnte die Angelegenbeit inbetreff der anderer: Fronten,
der englischen, nicht mit Nachdruck betreiben. Hätte es jedoch
den gemeinsamen Rat in Versailles gegeben, so hätte Robert¬
son jene Ansicht mit Hilfe der Vertreter der Regierung nach¬
drücklich vertreten können «und würde ihr so Beachtung ver¬
schafft haben. Die italienische Front,  sagte Lloyd
George, fft wichtig für unsere Front.  An der ttal ' e-
nischen Front fand ein Zusammenbruch  statt . Wir
sind dorthin geetilt, die Franzosen ebenso, um dieses Unglück
wieder gut zu machen. Beeinflußt da-S unseren Qperattons-
plan an unserer Front nicht ebenso stark? Gut ! Also w*r
kämen zu dem Schluß, daß das System -von Verbindungs¬
offizieren und gelegentlichen Zusammenkünf¬
ten  der Minister und Generalst«abscbefs durchaus un¬
wirksam  und ungenügend für die Sicherung des wirklichen
ZusEmeuwirkens sein würde . St müssen eine ständige
Körperschaft  haberr , 'velche ausdauernd aufpaßt , An¬
regungen gibt und an die Regieru«ngen berichtet, gleichgültig,
ob unsere Front oder die ffanzösische oder italienische oder
die russische Front in erster Linie in Bettacht kommt. Die
Möglichkeit von Reibungen  müßte ausgeschaltet

tffierben, und wenn Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Ratgebern «unserer Armee und denen anderer Armeen aus¬
treten , so wird diese Körperschaft «die Regierung ftagen uns
die abweichertden Gesichtspunkte, wcltẑ nicht nur unserer Re¬

gierung, ' sondern auch allen anderen Regierungen zur .Be¬
urteilung unterbreitet werden, miteinander in Einklang
bringen . Asquith sagte, die endgültig « Entschei¬
dung  müsse der Regierung  verbleiben . Das ist bis jetzt
der Fall gewesen und würde sich auch nicht ändern, weim dies«
Einrichtung getroffen wird. Ll iyd George fuhr fort : Ich mag
nichts von militäri «s«cher Strategie verstehen, doch einiges oon
politischer Strategie (Lachen u«nd Beifall .), und dv-
von, wie man die öffentliche Meinung dei einem sie ange«hen-
den Vorschlag gewinnt, wie man sie von einer Schwachheit
überzeugt. Ich habe mich entschlossen, eine unangenehm«
Rede  zu halten . (Beifall .) DaS muhtt alle Welt zwingen,
von diesem Plan zu sprechen, und man hat davon gesprochen
in zwei und drei Erdteilen . DaS Ergebnis merneS «Schrittes
ist, daß Amerika, Italien , Frankreich und England einge»
weicht  sind , und daß dre öffentti«che Meinung erngeweiht 'st.
Das ist von äußerster Wichtigkeit. (Beifall .) All das Gerede
Über O stl e r und W e st l e r ist bloßes Gewäsch. Unser
Schlachrfekd fft im Norden . Süden , Osten und Westen. Unsere
Sache ist, dem Feind  von allen Richt«ungen der Windrose
her unter Druck zu setzen  und ihm Schläge beizubrin-
gen, wie wir können. Das ist unsere Aufgabe und «der
Grund , warum wir diesen gemeinsamen Rat brauchen. Er
soll dieses ganze Operationsfeld überwachen und nicht nur
einen Teil davon.

Wir brauchen alle Erfahrungen und Hilfe, die wir be¬
kommen können.

Unsere Alliierten brauchen st« auch; ihr Bedarf darnach ist
gegenwärtig größer , als der unferige. Wir wollen den Sieg
und wollen ihn erreichen, aber ich wünsche nicht, daß di«
ganze Last dafür auf England falle. Deshalb wünsch« ich
einen gemeiusamen Rat aller Alliierten, «der den ganzen
Kriegsschauplatz so einteilen wird, daß sämtliche Hilfs¬
mittel  der Alliierten im Kampf eingesetzt werden, um den
Druck auf den Feind stärker zu machen. (Beifall .) Bezug-
nehmend auf die verschiedenen Angriffe in der
Presse  meinte Lloyd George : Niemals in der ganzen
Kriegsgeschichtedes Lmrdes hätren die Militärs eine vollstän¬
digere wirkliche Zurückhaltung der Politiker  er¬
reicht als .während dieses Jahres , fei es beim Transportchon
Geichritzeu, bei Verschiffungen oder sonstwie. Ich spreche
sagte Lloyd George, natürlich nicht vom bloßen Reden. Wir
erwarten ein Zuscnnmenwirken, nicht mrr zwischen Zivilisien
und Militär , sondern zwischen Alliierten und Alliierten . Woll¬
ten «wir in «diesem Lande Leute dulden, die aus rein polft!«
scheu oder persönlichen Gründen Mißtrauen oder Eifer¬
sucht auf Frankreich  in die Herzen der Engländer
streuen ? Ich sage, wir solllen dem hier jetzt ein Ende machen.
Seit ich in diesem Krieg arbeite , habe ich ni«cht nur nach einem
Zusammenwirken zwischen den Alliierte«», sondern nach mehr
aesttebt : Nach Freundschaft , nach gutem Willen und Kamerad¬
schaft. Ich habe meinBesteSgetan,um  diese Völker zu
Freunden zu machen. Es ist iw« Geheimnis unseres Volkes,
es ist wesentlich, diesen voWändigen guten Willen zu haben,
Wie steht e§ denn mit Frankreich,  dem armen Frank¬
reich, daS so niiedevgetreten worden fft, und seinen ihm für
immer verlorenen «Ahnen und seinen reichsten ihm entwen¬
deten Provinzen ? Frankreich wünscht nichts als die Befrei¬
ung Von der täglichen Bedrohung, die 60 Jahre lang auf ihm
lastete Ich hoffe, was auch inrmer geschehen möge, daß man
aufhören werde, mit Händen, Zungen oder Federn zu ver¬
suchen, weiter Argwohn und Eifersucht zwischen unS und
Frankreich auszustreuen . Ich habe keine Angst vor dem, wqs
kommen wird, wenn wir einträchtig  handeln.

Ich sehe Beforgniffe am Horizont» die ich niemals ver¬
heimlicht habe.

Es ist besser, dem Volk zu sagen, «was vorgeht. Aber ich sehe
keine Besorgnisse, die meine Zuversicht waädeln könnten. Es
gtbt nur zwei Dinge , die unS eine Niederlage hätten beibrin«
gen können: Die eine war der NnterseebootSkrie^
Wenn,er uns die Freiheit der Meere genommen hätte, dann
«wären in der Tat unsere Hoffnungen erschüttert worden;
aber jetzt habe ich keine Furcht mehr  vor den Untersee¬
booten. Und >das andere Ding : «Das fft nur der Mangel
an Einigkeit!  Ich unterstütze jeden Plan , der un» auf
dem Weg zum Sieg weiter hilft. Zn einem wirklichen
Sieg,  einem überwältigenden Sreg . einem Sieg , der dag
Frieden der Wohlfahrt bvingend wird . (Lauter Beifall .)

W. T.-B. London, 20. Nov. (Drahtbericht .) Im Unter»
haus sprach nach Asquith noch eine Anzahl Redner. Dann
wurde di? Debatte a e s chl o s s e n.

— r erlin , 20. Nov. (zb.) Eine englische Regierungs¬
krise, heißt es in einer Melüuirg aus Londoli, werde jetzt auch
deshalb für wenig  wahrscheinlich gehalten, weil di«
Position Lloyd Geocg-S durch das Telegramm des Präst»
denten Wilson an Kolvnel House gestärkt worden sei.

Oie sldmiralstadsmeldung.
IV. T.-B. Berlin » 19. Nov. (Amtlich.) Durch die Tätig,

keit unserer Unterseeboote wurden im Sperrgebiet um Eng¬
land wiederum

14 990 Bruttoregistectonnen
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei
englische Dampfer , die aus einem stark gesicherten Geleitzug
herausgeschossen wurden, D« « ne Dampfer war bewsffnztz
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ein weiterer englischer bewaffneter Dampfer, der ebenfalls
ans eurem Geleitzuz heraaSgeschoffen wurde, 'rar tief be»
tosen jnrt Lebensmitteln nach England.

Der Ehef des AdmirvlstabeS der Marine.
*

2Utffoffeitbe^ Wachsen der ssriedenHpropagnnda in
England'

, "ö ^ Rov . (zb.) Französische Blätter melden
»ns r-ondon, daß die englische Regierung scharfe Matz
nahmen gegen die in den lebten Wochen auffallend  zu
nehmende Frredenspcvoagandrin Aussicht genommen habe.

Ae neue Revolution in Rutzland.
Hack Aerensstis Flucht.

- .„ 'f 7; J ''®', Amsterdam, 19, Nov. Dem „Mgemeen Han»
delSblad zufolge meldet Harald Williams aus Petersburg,
datz Ke re n s ki sein Prestige verloren habe und sich auf der
Flucht befindet. Aber auch das Prestige derBolschewiki-
Partei  sei im -schwinden, es sei ihnen zwar gelungen, die
Regierung zu bilden, die in Peteesb rrg die Ma' l ait8f.be,
ot>er sie sei nicht imstande, ganz Rußland zu regieren. Die
Regierungsmaschine stehe still , die Beamten
wergern „ch einstimmig, für die Rebellen zu arbeiten. Eine
große Armee n̂ähert sich Petersburg, man we>ß aber nicht,
in welcher Absicht; eine andere ftroße Armee rücke gegen
Mo--kau vor. Rach den letzten Berichten soll in der Regie¬
rung Lenins eine Spaltung eingetreten sein. Fünf Minister
tvaten zuruck. Die im Kreml ustd im Winterpilais ange¬
richteten Verwüstungen ließen bet beiden Parteien den
Wunsch nach Frieden stark zunehmen. In M o S ka u ist nach
omwöchiger Schreckensherrschaft der Friede w,ederherge,tellt.
aberes ist ein Friede der Erschöpfung und
Furcht  der Inner der beiden Parteien den Sieg ge
ooacht hat.

Tine vestsitiflun ^ - es Sieqes der yoltckewikr.
m ^ er, {n» 20- Nov. (zb.) Nach einer Meldung aus
Rriterdam beruhtet der „Daily Telegraph" aus Petersburg:
£ ,c  Bolschewik, haben in Petersburg die Oberhand.
Kmer Skis Kosakenarmceschloß mit ihnen in Gatschina und
w «arskoie Selo euren Waffenfti stand.

ver Wirrwarr in Petersburg.
W. T.-B. London, 19. Nov. Reuter meldet aus Peters¬

burg vom 18. November, datz die Arbeiterzeitung ein
Manifest  veröffentlichte, worin verlangt wird, alle poli
tischen  Gefangenen in Freiheit zu fetzen, dieSchreckens-
Herrschaft  zu beendigen, die Pressefreiheit  wieder-
herzvstellen und für die öffentliche Sickiechett Maßregeln zu
treffen. Ferner wird gräordert, daß dem Gemeinderat eine
ausreichende bewaffnete Macht zur Verfügung gestellt wird
um die Ordnung zu handhaben. Inzwischen richteten die
Bewcbner von Petersburg einen eigenen Sicherheitsdienstein
um ne Hauser während der Nach« zu bewachen. In einigen
Tagen werden die Vorräte an Lebensmitteln und
Viehfutter  infolge der allgemeinen Unordnung und
Perttorur-g der Ei'enb>rhnanlaaen aufgebraucht  fein . Die
Beamten des Finanzministeriums weigern sich, die Staats-
kafleu den Maximc listen anSzuhändigen Di« Direktoren der
Etaalshrbnen wurden verhaftet, später ctfv-i wieder in Frei»
hett gesetzt. Die amerikanische  Botschaft ersuchte um
einen Fug zur Iwerfübrnng von 206 Amerikanern aus
Petersburg nach Tharbin.

Mordversuch auf tenin?
Ae. Stockholm, so. Nov. (Ei«. Dvaihtbericht. zv.) An?

Petersburg wird gemekdst, -daß auf Senm ein Moridversucki
verübt worden «st, gls er. von einer S -bung kommend, seinen
Waaen î steigen wollte. Der Täter, tt -, Diener  teS frühe-
ren Ministers Terestschenko,  gei -nützlich aus dem Hin¬
terhalt zwei Schüsse  auf ihn -ie jedoch ihr Ziel ver.
fehlten. Der Diener wurde fostgenon -ren und auf der Stelle
erschossen.

Die Maximolisten und die UnghliängiqkeitSbestrcbungen.
^ . D- B. Kopenhagen, SV. Nov. (Drahtbericht.) Aus

einer Reihe vorliegender Telegramme aus Haparanda geht
hervor, daß der Rat der M a r i m a l i ste n das Recht der
bersch,ed-nen Nationalitäten,  sich von Rußland zu
trennen und ihre Unabhängigkeit zu proklamieren, erklärt hat.
Die Ukraine  bat sich bereits als unabhängig erklärt. —
Wetter lautet eine Meldung. d,ß eine Anzahl Maximalisten-
ft'hrer t,e sich bisher in Stockholm aufgehalten haben, nach
Peter«bürg abgereist sind. ^

Der britische Vot'chg'ftr bleibt!
W. London, 19. Nov. (Reuter.) Im Unterhaus

erklärte Bo-four auf eine Anfrage, die Lage in Rußland sei
-rocku n ge kl ä r t . obwohl es scheine, daß die Extremisten in
Petcre-tnig und Moskau die Lage vollkommen beherrschen.
Dre Verhandlungen über die Bildung einer KoalitionSrraie-
rung baten lisber zu keinem  Ergebnis geführt. Die An»
fang voriger Woche unterbrochenetelegraphische Verbindung
>n,t dem britischen Botschafter in Petersburg sei wiederher-
gestellt. Der britische Botschafterb l e i 61 auf fernem Posten

Rresbaderrrr TagblaiL.
X

»lbendDl-.-chs ehe. Erst-S Matt, « r. BW-
Vas mur  französische Ministerium.

o . Den . Basler Nachr." wird aus Paris gedrahtet, daß daS
äviiiisterium Elemenceair durch di; Ernennung von zehn
Umei staotssekr klären vollständig geworden ist. DaS
Kabinett umfaßt 24 Mitglieder.

Vor der Äammcrsibung. *
Prcliii , 20. Nov. (zb.) Dem „B. Ti" wird von der

schweizerischen Grenze gemeldet' Nach einem Pariser Tele¬
gramm wird die morgige Kammersitzung als eine der be¬
deutungsvollsten  politischen Kundgebungen seit Be¬
ginn des Krieges angesehen. Clcmsnceau beschäftigt sich seit
zwei Tagen mit der Ausarbeitung der Regierungserklärung,
die aus dem Rahmen der bisherigen ministeriellen Erklärun¬
gen heraustreten und eine programmatische Erklärung wer¬
den soll.

i
Der französische Kommandierende in Italien.

— Berlin, 20. Nov (zb.) Dem „B. T." wird gemeldet,
ruß Lafayette  nach Italien abgereist sei, um den Befehl
über die französische Hilfsarmee zu übernehmen.

Deutsches Reich.
Der Kaiser in Berlin. Br . Berlin,  20 . Nov. (Elz.

Drohbberi'cht. zb.) Der Kaiser traf gestern in Berlin ein und
hörte den ©mcr-nJjftobStwrimg.

* Der neue 15-Milliarden-KriegSkredit. Dem Reichst"g
ist der Gesetzentwurf Mgegamgen. der den Reichskanzler er¬
mächtigt, zur Bestreiturig einmaliger außerordentlicher-AuS-
gakbe" die Summe von 15 Milliarden Mark auf dem Wege des
Kredits flüssig zu machen. Der Entwurf steht an erster Stelle
auf der Tagesordnung der nächsten Rcichstagssitzunqam
29. November.

Ein Bersammlungsverbot zur HeizungSsparung in
München. Der Kommurtolverbaind München hat die Veran-
stalbung von Vorträgen, Konzerten und Versammlungen in
der Zeit vom 1. Dezember bis zum 15 . Februar  un¬
tersagt. Die betreffenden Räume dürfen weder mit Kohle,
noch mit Holz oder Torf beliefert werden.

f)e«r and Sletr «.
Der Pour le robrite* Wie Der „Staatsanzeiger " meldet,

wurde dem Generalleutnant Grafen v. S chm e t t o w und
tem Oberstleutnant v. Fischer  der Orden Pour Ie mea-ite
verliehen.

wiesbodener  Nachrichten.
— Die allgemeine Konferenz der evangelischen Fürsorge-

ErzichungSorganeder Provinz Heffen-Raflau und ihrer Nach¬
bargebiete tagte am 14. November in Marburg zu gemein¬
samer Aussprache über die besonideren Aufgaben, die der
Krieg auch auf dem Gebiet der Fürsorgeerziehungstellt. Der
1. Vorsitzende Pfarrer v . Schuchard (Treysa-Hephata) er¬
stattete den Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit der Kon¬
ferenz im vergangenen Jahr. Pastor v . Thiele  iMagde¬
burg) behandelte sodann die Frage: „Was dankt -die deutsche
Kintzttweilt dem Reformator?" Über daS Thema: „Der Für¬
sorger, seine Rechte und Pflichten" st>ra<Pn Pfarrer
Obcrschmidt (EisenroLH ), der die gesetzliche und grund¬
sätzliche Seite bebattdelte, und Direktor R e m p p i r
(Wobrrn), der die Wünsche der Anstatt vertrat. In der an
die beiden Vorträge sich anschließenden Besprechung wurde
besonder? die Notwendigkeit von Fürsorger-Konferenzen be¬
tont. Den Schluß der Tagung bildete die Besprechung kriezs-
wirtschaftlicherFragen, wozu auch die Kriegsämter des 11.
u-rtb Ist. Armeekorps vertreten waren. Die Anftalien haben
ich bereit erklärt, sich auch weiterhin, so weit eS irgend m-t
ihren erzieherischen Ausgaben vereinbar ist, zur Verwendung
in der KuiegSindustrie zur Verfügung Al stellen.

— Kein früherer Theaterschlußund keine Theatrrzilgel
Die Intendantur des Hosiheaters teilt unS mit: Vielfach ge¬
äußerten Wünsthcn der Tbeakerbchnüie-r gerne entsprechend,
hat sich die Intendantur der König!- Schauspiele an -die Direk-
tion der SüddeutschenEisenbahngesellschaft m,t der Anregung
gewendet, den Verkehr der elektrischen Bahnen bis nach Schluß
ter Theatervorstellungenzu verlängern. Die Gesellschaft Hit
ldavaufhin mitgeteilt, daß sie bedauert, nicht in der Lage zu
ein, dieser Anregung zu entsprochen. Ein früherer Beginn
der Theatervorstellungen als jetzt üblich, laßt sich leider im
Hinblick auf anderweitige öfsemlliche und divnisttiche Interessen
nicht einnichten.

— DaS verbot von Grbückfrnvungrn an Kriegsgefangene
in Frankreich. Von den Angehörigen unserer KriegSgefange-
neu wird öfter» gegen das in Frankreich bestehende Verbot
verstoßen, Brot, Zwieback adtzr sonstige brotartige Gobäcke, wie
Teegebäck, FrüUtückSgebick usw., «m die deutschen Gefangenen
zu schicken. Da olle Sei «dnng«n vor der Aushändigu-ng an
die Gefangenen in Frankreich einer genauen Kontrolle unter-
worfen werden, ist e» vollständig zwecklos, ihnen derartige
Eßwaren beizufügen. Sie werden unter keinen Umständen
an die Eoipfänger auSgê ändigt.

Nus Kunst und Leven.
* Berliner Theaterbrief. („Geldzoüber .") Otto

Sohkq,  ein Neuling auf Reichsdei-tsälands Bühnen, tr,w
aus unseren, Kleinen Theater einen hübschen Erfolg heim-
Mmdcstcms zwei Akte der vieoaktigen % mbbte „Gelb her"
verdienten ihn redlich mit grotcSkvm Einfall ,Schule Bern hart
Shaw ), gesundem satirischen Pfeffer sauber gcanbettettm
^ « log. Dann gewinnt eine falsche Gefühl?m,-che die Ober-
Hand und treibt da? Schiff in den alleinseligmachendenVer-
lcbungLhafen» obwohl b;e Psychvlcgi« dc.s Steuer and-rö
drehen mühte. Auch reicht der Stoff nur Nir eine Jccke, nicht
für die Hose. Die Komorie beweist uw? Zeitgenossen re-ch
goworocner Lieferrnten und SchiÄ-er. daß olles auf Grdee
kä tflch sei. (In solckMr Welt versteht auch ein Lufispielfchr".
der leinen raufmÄnnifchen Vorteil und gietzt Wafler «m bh?
«up ;>e, damit das Stuck abendfüllend werde. . .) Die omeri-
kamfche Agentur Sunderfon u. To. nimmt Mensch« , in
Entovprife und liefert alles was bestellt und dar bezahlt
w'äd: Ämter, Diürden, gefellschafuiche Stellung durch Wohl¬
tätigkeit- Kunst, Wiffenl-chust- ZeitungSruhm, kurz, jede A 't
von „Glück" — noch dem Staffeltarif . Das wird uns vorm-
fuhrl an einem Beispiel. Der junge Millionär, der gegen
dre tour nur auf Käuflichkeit schwort, latzt einem awme.i,

i Ĵ nwUpswifea MaL̂ e» AfMjaÜHi Mgn , Hz pUWck̂ t M

das drvll'ge Spiel gemieteter Bcwone und Händler-, bezccheter
Enthusiastenund Schritimocher. Die junge Dame soll an ihr
„Glück aus eigener Kraft" glauben. Aber sie entlarvt das
Spiel . Nun knackt es in. Genist der Komödie- Das Mädchen
siebt wicht die Folgerung au« ihrer Entwüvoigung und Tnt-
:lruschung, sondern sinkt dem DchicksalSschachereran daS von
ihm sekbft spät entdeckte Herz. Die Mailitt breitot rhre Hände
segnend über Bernhard Shwv. In der Satire steckt gleichtvohl
so v-fl Munterkeit und Ernst, daß man nicht unbefriedigt du«
Saus verläßt. Zumal man van den Schauspielern gut unter,
ltolten wurde; von Lupu Pick in der BerwaMungsrr lle de«
EntveprensurSDunserfon, von Paul Biwt, dem gutgc schnitte-
iren jungen Millionär, und von der reizvollen Johanna
Zimmvomam-n. «Hermann Kienzl.

* Au» den Frankfurter Theatern. Für Artur Schnitz¬
ler«  Komödie „Fink und Fliederbusch ", ein Jour-
nalistnistück, dessen- Titelheld, ein Geistesverwandter des
Freytagscheu SttMock, es fertig bringt, zu gleicher Zeit an
einer vornehm konservativen Wochenschrift und «ineir demo¬
kratischen Tageszeitung mitzuarbeiten und seine in der einen
veröffentlichten MeinungSäußeoungen in der anderen selbst
scharf zu bekämpfen, gab es bei der deutschen Erstaufführung
im Frankfurter Reuen Theater  unter Spielleitung des
Direktor- Hellmer *mev  hübschen, wenn auch nicht gerade
übmtzaokM jfe| 4 £ p, ^

— DaS begehrte Leder. In letzt« Zeit werden vielfach
Fahrrad« von der Straße weggc.no mmen und nachdem man
sich die Sättel augeeignet wieder an die Fundflelle zurück^
gebracht. Den Dieben ist er augenscheinlich lediglich darum
zu twr. Leder zu Schuhreparaturen zu erhalten.

— Neue« Museum. Die städtische Gemtldegalerte
kst am Buftape von 10 di« t Uhr geöffnet, ebenfalls die grotze Ans-
stellung der„München« Dczeflion", die sich seit ihr« Eröffnung einer
außerordentlichlcbhastm Bcsrches zn erfreuen hat. Insgesamt be¬
suchten über L0v» Persrnm die reichhaltige und imercfsantr Kunst,
schau. Auch der, Verkauf der ausgestellten Kunstwerke gchi mit de-
kannten, Erfolg von statten.

— Km haus. Mo, gen Mittwoch, am Bußtage, falle» die beide»
Abonnenientskonzertesowie da- Konz« t in der Kochdruur-Ln-Trtuk-
halle aus.

— Kleine Notizen. Dre Tages - Krippe»  de» Wic.öoden«
Krippcnr« eins befinden sich Gabel«b« ger Straße 3 und ( laren-
thaler Straße (Elsässcrplatz). Besichtigung Mittwoch von lvi '- dir
llst : Uhr. Ausbildung von Schülerinnen und freiwilligen Hilfen i»
der Kinderpflege. — Ter Knchen?ettcl der Ringkirchc  für de»
Buß- nnd Bettag erführt inscsern eine Abänderung, als Ult Haupt»
gottesdienst Pfarrer D. Schloss« und im AbendgotteSdienst Ptarr«
Grein predigenw« dcn. Bei beiden GotteSdrenften findet Abendmahl
statt. — Auf «inen, Grnndilück iw Distrikt„Nugbaum" wurden
mittels Einbruchs 13 Stallhasen  lBelgrsch« Riesen) »ud von de»
Straße weg zwei Fahrräder  gestohlen.
vorderkchte oder Kunst. Domäne und verwandte «.

* Königlich« Schauspiele. In ' der heutigen Aufführung von
d'AIherts„Tote Augen" singt a» Stell« des erkrankten Fräulein-
Haar Magda Spiegel vom Opernhaus t» Frankfurta. M. di«
Partie d« „Meiio von Magdala".

* Residenz.? !,rarer. An: Samstag findet d« dritte Kammer-
spi-labend statt, dn eine Uraufführung ein« holländischen Dichtung
„Meiatie" ten V. Bauet lringi. Else Onm, di« als S 'rmitllenn
zwischen tenischcw und holländischem Schristtum wohlhekanm ist, hat
das Lebens! ild der in Holland ichcn mit großem Erfolg auizeführten
Bersasseriu ins Deutsche illertragen.

^US Provinz und Nachbarschaft.
Vir. Einbrecher erschollen.

ht. Höchsta. M., lg Rrv In einem Hause der Jahnstroß» wurd»
in der vergangenen Rächt ein Einlrecher von einem Schutzmann
überrascht Als der Dieb sich bei sein« Verhaftung zur Dedr letzte
und « bitterten Widerstand leistete, machted« Beamte von fern«
Waffe Gebrauch und schoß ihn med« . so daßd« Tod auf d« Stell«
eintrat.

Uandeteteil.
Reichsbank -Ausweis.

Die Entwickelung 4es Ausweises der Reichsbank war
in der abgelaufenen Ear.-kwoche durchaus befriedigend Die
Neubelastung beschränkte sich diesmal auf 167.2 bezw 173.1
Millionen Mark, wodurch die Kapitalanlage auf 11<1004 und
die bankmäßige Deckung auf 11 PP8 Millionen Mark stieg.
Die fremden Gelder vermehrten sich von 5529.4 Milt. M auf
5720.2 Mill. M. Der Notenumlauf minderte sich um 40.4 auf
IC 363.3 Mill. M. Der Silberbestand fiat sich um 6.8 auf
124.2 Mill M erhöht Dem Goldbestände sind neu 121 000
Mark zugeflossen, wodurch er sich auf 2404.9 Mill. M. ge¬hoben hat.

Wochanauswais dar Raichsbank vom 1#. November.

-fern dl*
Vor.

Ä*rl »„.pc «t»rd fBtttand *n Imnfihij.
deutschem Oelde und an Oold in
Farren oder Auslindsmfinzen , das
kt !o«ramm fern an 27*4 Mk. be¬
rechne ' , . .
darunter Oold . . .

FelehslSMen -Srhelne nnd Darlehns-
kassenschetne . . . . . . .

beten anderer Banken . .
V rrhselhestand , Schecks und disk.

Sch atzan Weisungen.
t on bard -Dar lehen .
} Kekten-Festand . . . . . . .  ,
Sonstige Aktiva . . . . . . . . .  .

Paaaira.
Ornnd -Kapital . . . . . . . . .
Fearrve -Fonds . . . . . . . . .
botrn -Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen . . . . . . . . . . ,
Sonstige Passiva ,

1*17

asasoaiooo 4.
S « 04 900 00 3 +

898 177 OOO -
4 884 OOO 4.

ewocke

• 403 OOOlaiooo
18483000

834 008

11888038000 + 173013  OOO
8 753  OOO 4. 700 000

103677000 8864000
1738808000 -f. 48893000

ISO OOO OOO (tanver.)
90 137 000  runr - rk

10 363 334000 — 40 793  OOO
872634  J OOO j . 186 817 000

718086000  z - 44 880000

Die Einzahlungen auf die 7 Kriegsanleihe.
$ Berlin, 16. Nov. Die Einzahlungen auf die 7. Kriegs¬

anleihe nehmen einen flotten Fortgang.  Es wurden
in der Berichtswoche 866.5 Mill. M. neu eingezahlt, so daß
nunmehr 11222 .5 Mill. M. Kriegsanleihe voll bezanll sind,
gleich 90 . 1 Froz.  def bisher bekannt gewordenen Zeicb-
Dungsergebnisses von 12 457 941 200 M.

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam, 16. Nov. Wechsel auf Berlin 83.47%

(zuletzt 33.22%), auf Wien 20 SO 120.80), au! die Schwei»
52.85 (52.10), auf Kopenhagen "8.50 (79.00), aul Stockholm
88.50 (92 00), auf New York 228 (—), aul London 10.87)4
(10.87), auf Baris 39.35 (89.85).

Ranken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. B e r 1i n , 20. Nov. TI g-

liebes  Geld war zu 4 Proz. zu haben. Der Privat¬
diskont  stellte sich auf 45/* Proz.

Br Fran/l«Hi« he Banken nehmen russische Scheck«
nicht mehr an! Genf,  10 . Nov. Der „Matin“ meldet, daß
die französischen Banken angewiesen worden sind, russische
Schecks und Zahlungsanweisungen bis aul weiteres nicht
anzunehmen — In Bordeaux  wurde die Ausfuhr  von
für russische Rechnung liegenden Waren nicht Ir eige¬
geben.

Wettervoraussag « für Mittwoch , 21 NovemberTai7 I
von dar M«ieorolo |ft«cta»n Abteilung d. a Physlkal . Verein « su Frankfurt all.

Fortbestand der trüben und regnerischen Witterung. »
Wasserstand des Rheins

_ «mII- November.nieörlott. rMIB 1./S5■« r«f) l 58 1 •n fntriun  Tdrotlftttf.« 1«’ < « ! U <« < €
«ains . < 0 8 « « # 84 « c < «

BggML—- Ji— lj!- L— - Igwg- - - ■■■iUüi —U
_Die Abend Ausgade umfaßt 4 Seiten.

H4n»tlchrMleit« : >. H«,ertz,rg
n » r bcnt'chr « olit-t - 0 Hr,rrtz » r8: »r Uu4!«itb4>»ntft>5* to*“ *• • •■*■: Wr ft " Untfrftolunaftrti. « « Roirnliil . f*t
*a (4rt<f)t,n pul Birlbaben und krn « a» °»tdrz>iltn - 3 « . *- ® i «I ( * *
Wv G nchrssaal H Diefenbach ' für Spart und Luftfayn ./Z . L C Li
für LermUchies und den Brtrltulirn E L«suitrr : iü> dn, HaudelslrNrot nie il meinen unh s» I. k. . , .

® i rj » ii I c 4|0 0o4«tfrt;
S “ « " “»• «™ «' Iirnaurn « uogaorr ; INI «rii oauDCltrtl tos üw
ffli dir Anzeigen und Aellauien H- turnoal;  ijmiliä in wiedbaden

I an» Verla, der H Schellender,Ichen HDt-Buchdriutercht* - - -- -

3«t » chttstlckn^ i U M* 1 084
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—" ** »VS. Dienstag, 20 . NodcmSer 191 »,_Mrslmöimer TikgMatl.
©rtserupjit Ulksbldci Des JJtitius„}Ittiicfd)a| |iatli‘l £•

Bortrag des Herrn» I-. LL» ! t FJoricke.
Thema:

Zorscherfahrt in der vobrudscha.
Vomierden 8 » . Ravember , abends 8  Uhr,

m der Aula des « yceums am Schloßplay.
mass EintrittspreisI Mk. für Milglieder des „35. Oe. Alvenrerein«" des

für Ra urkunde", des „Rhein, "und Taunus- Mub"' ' del
Ä . 7 ^ ^ '^ ^ "'d« L-l>« w-rein-unddes„Tierschuy-V-reinö-'75 Dk

fm Mitglieder des „Naturschutzpark« und Feldgraue Sv Pf.
-- - —— _ _ Der Vorstand.

Iflavtiz _
i Frankfurter Hof , Anzostlnefstr . 55 5?
Mittwoch , 81 . X0 yM abd ». 7 Uhr

Tanz-nbend^
Elisabelb Eslas

(Colnh
Programm: F42

1. Irrlicht (Smding). 2. Aegyptisches
a) Tempclkuit, b) Festtanz (Luigini).
jhFUmmejC .opin). 4. Dionysische Sze i
',„®et"°,ven) 6- Aufforderung zu n Tanz
(VVe er). 6. Scherzo (Schubert). 7. In¬
discher Tanz (Rubinstein). 8. Morg n-
stimmung, Menuett - Ein age (Grieg-

Mozart). 0. C ar das iLiszt).
Karten zu M. 3.30, 2.20 und 1.10 bei

®V,Fr«nz- ö - m. h. H.. Schillerplatz 2(T' leph 863), sovv - )ds an der Kasse.

Mbend-AuSgaVe. Erstes Blatt . Gelte S.

Die Wahle» zur Stadt-
veiordneten-Bersainuilung

vro 1917 betreffend.
Die Schule an der

Lurienstraße ist d H das
Kriegs-Unterstütz», .samt
belegt worden: es kann
daher die Wahl der
Kruvpe 2 Buchstaben Ibis K der 8. Wahlabtri-
luna am 28. d. M. nicht
in dieser Schule stattrin-
den. DaZ Wahllotal ist
deehalb in der Tur-ch-ste
der Schule am Boseplatz,
Eingang von der st.ov
hrimer Strafe aus, der
legr worden, wovon die
betreffenden Wahbe rech¬
lichen hiermit in Kennt¬
nis gesetzt werden.

Wiesbaden. 17. 11. 17.
Der Magistrat.

cemebt, sich morgen!
tood) tnOTauu bc: Georg Kauf!,
«nfi .?h“beutfd,t  Weinstube. 7 LiCbfrauenplatz 7,
fcmmü  Deckst gemütliches Zusammen

Kopfwaschen
mit teslar fluss. Teerssife

Nati'fwellen:: Frisieren
so alle HaararheUen bt.llgst»

B . t lach,  M . ßurgstrasse 10.

ell-

Bekanntmachung
Die Sprechstundender

Amtlichen Fürst- -estelle
für Kriegshmtc ' st bene
sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen: Mon
tags, Mittwochsu. Sams
tags, vormittags von 10
bis 12 Uhr, und zwar

i in Zimmer 59, 2. Stock.
| Wiihelmstraße 24—26.

Amtliche Fiirsorgrstelle
fiir KrieaShintrrbljebene.

AMesMtMesöaüe^
Sterbefälle.

9>v. 8.: Einthoven,
12 «>td. — 10.: Witwe

uitgarde Menningen,
ueb. Renner, 80 I . —
11.: Privatmann Jakob
statzner, 74 I . — Rentn
Karl Schulz, 8V
Wwe. Friederike

Tom 18 . November bis 2 . Dezember
erhalt jeder, «• sich bei mir e ne Aufnahme

von k. 4.50 an bestellt
= grau z nmwonst =

sein Bild mit Karton ^x 24 ow.
Moderne Fotos in Künstler. Au führ. Skizzen in
l.ed, Große. Vergröß. u. Verkl. nach jed. Bilde. — i mtn 7t z _ a ät.
Aufnai men bei jed Witterung v. 9- 7 Uhr in gut PreSber 1\ - Geh

gelieizt. Räumen — Schnelle Bedienung. I Eisenbahn-Baurat a. D” Nur erst Kl. Material. *= ' ^ ^
Kunst-Atelifr Foto-ElektraE. Schmidt

_ 1 Aiichelsberg  1.

flc6. Büiöer. 79 I . — ll .:
Tavez. He rm. Böttcher,

I . — fl aufm. Ernst
Endres, 71 I . _ Witwe
Klara Walter, geb. Füller
^8 I . — Privatm. LouisGoldbach, 57 I . — Privat¬
mann Christian Brose,
dl I - — 13.: Fuhrmann
FohanneS Schätzler, 69 I.
— Rentn. Marie Parch-
mrn, 71 I . — flätc

Alexander Siewcrt, 79 I
—• Theaterdirektora. D

Gratista^
>m 17 . Nov . bis 1 . Dez . Jeder Ennde erh&» . 2C3vom 17 . Nov . bis 1 . Dez.

ganz umsonst
zu jeder Aufnahme von 5 Mark an

ein© Vergrösserung seines
eigenen Bildes, 30 x 36 cm,
einschliesslich Karton.

Piiot. i !liier
mit

billigen
Preisen. Samson tz Cie.

6. m.
d. H.

Ctesetzlich:
Sonntags nur von

—2 Uhr ununter-
[ brochin g öffnet.

lr.Bnrastr.10.
Aagd»Bcrpacht»ttg.
Die Waldjagd und eventuell die Feldjagd der

Gemeinde, Frnnenstein linsgesamt ungefähr 1800
IRtoDcen) FciDf tun I Dezember 1917, vorm. 11 Uhr.
ouf der Bürgermeisterei aus die Dauer von 8 Jahren
verpachtet werden Die Waldiagd hat einen Vorzug,
uchen Bestand an Hochwild und ist in 25 Minuten von
der --tation Chai'sieehauS erreichbar. Bedingungen
können bet dem tlnie Ẑerdmeten emgLfohLN

Frauenstein, den 3 November 1917. F655
Der Jagdvorsteher: Unkelbach.

Gut. Stallmist zu verk.
Adlrrstraße 17.  Sib . P

Läuferschwein, 10 bis
20 W. alt. zu k. «es. Wahl,f’-r-fn 3. Virj.

Ausnek. Haare k. Henning
Karlstraste 2, Zianrreuld.

AnSgekämmte Haare
kauft Brodtmann. Haar«
bandl., Rbrinstr. 34. G 1.

®as nste
der Mode l.efert stets bei mößi?en Preisen und

erstklassiger Ausführung
I*. Alt , Damenschneider

_Am KBmertoi 7.

Der

Allen Lleslnkeon isfelrf ca
gebraucht man gegen Husten,
Heiserkeit, Rachenkaiarrh und

, dergl.' mehr. Il,gz
LchützrnhofapothekeLangg.11.

Moritz Mautbner, 62
Ifrotteur stc. Luder. .

— 14.: Taglöhner70 -
62 _ x.
Ern,i Beck, .„
Lchneider Jakob
back, 52 I.

&
Lehr

(WaM.Anzeigen
V. TT- 77—77— — - xms . I Mittwoch. 21. Nov. 1917:

Versichern Sie Ihr ReisegepäckI1® 4.
ogen Feuersgefa!r, Embrui hsdiebstahl, ^ f I) €  l *f I Olt C
'e Gera t, Unfall der Transportmittel und , , ^ ^mit Äraut.

eog
höhere Ger a't , Unfall der Transportmuxci uU-x
Abhandenkommenzu fogtnd . b-IJigen Prämien:

Vers. -Wert: Prämie: Prämie f. 1 Jahr:
Mk. ülw.— Mk. 1— Mk. 3.50

», 1000.— „ 2,_
» . 2000.— „ 4.—

zuzüglich 60 Pf. Policengebühr. •
vorrätig bei•F. Sclioltenfels & Co.

Theater Colon nade 29 81. lernspr . 224

7.-
n B -—

■Fertige Policen

Kartoffelgesteüe
vorrätig

Meinhard § tcib
Mrritz »lraste 9. _

Belohnung.
100 Mk. bar extra dem der als 1. die COOO. l/i Sektflasche

» h n n „ n 1 . „ iOOO. ' /«' L. Schlegel
» » » n n I . ,, 1000. Bord.-Flaiche

• « p n !• » 1000. Sahneflasche
mit kaufbar üb-ibr,ngt oder onmeibtt; ferner kaufe
»ein « und Sektkorke. Fässer zu gef Hö. stprelsen.

F . Sauer , wöben,tr ..tze 2,
M d. R., staatl. konieMoaiert.

Ar MlkerNSle
Goldgalke 21.

Melitta- Haut - CrPme
beste Friedensware

Kästnor u. Jacobi.
Taunusstrasse 4.

Hantjncken beseitigt
Bialonga- Seift <2 Mk.).

! Drag. Backe, Taunn Sstr. 5Trauer-
Uränze
in großer Auswahl

ik Wllioffen kreiselt

17 Herderstraste 17,
Ecke Luxem buravlatz.

_Telephe n 3259.

sää |||ne Ifomerei
, Schriftsätze an alle Behörd. in. größt- ^ Schwalbacher Str . 23.
Ersolgd.Rechisbürv Oullleh, tviesb Wummisahlen.

! sui «Ä "S !Ä -k » .

Lltt-nassamsche
Kakender 1918

ist erschienen und durch uns wie
durch jede lKuchKandkung zum
lpretse von ML. U- zu LezieHen.

B.  Sckekknkerg'sche HvfNuchdruckerei
Miesöaden,

. . . . . .. . ;

i

M (üii.jer [fn seK'Jeiaifltl,
ecbmiuffodicn, dfandsch.. ^iafrfien. Lumpen. Papier.

' ^ :"^bln, Anf' atze, Hasenfclle. Rostliaar »iw.
ê ..e?bU'i'ter. Servicen fnuft stets Sck. Still.Pn'ft. zu hohen Lreisrn \ Blicherstr. 6. Tel. 6058.

'SMMWlch
mnnhfir Ua2ii lfc. Geschäft,bllchrrz„m Ein-
pfNllüsN . . 't8i ;Wk , t'imvfrn. 5' it„n»en ufw.

J« JÄm 5” ?Je Aakob Gau er,
MUWW tesiU -rT

l für Ausbesserung von 15
zu k. gef. Y'efl AngeboteI bis 20 Paar Schuhen jedean Ehr. Reininger. Post- Wecke gesucht. Näh. in d.
schließ fach 102  Wiesbaden. Kinderb ewahranstalt,_C.lir. Hllliniio ÜflusfiirDc fionsinj.

I im Auftrag zu kmif. ges """ ^
H. Erbe, Westnidur. 8,

Filr dns nentri !«
A uni « ml60
gebr.

fianinos
Flügel. Harmoniums,

KlavÎ rstühle,
sowie Rlavierkisten

gesucht.
Angebote an

Schmitz
[Tel. 8711. Bhelnstr. 32.

Nähe Kurhaus u. Kochbr.
zu mirtfn ob. z» k. aef.Dff. H, 398 Taabl -Berl.
Elrofies mLbl tsimmer

mit 1 oder 2 Betten bei
guter biiraerl. Ko» zu
verm. Nikolasstr aste 8, 2.
Lute örloljNinig!
Perl fl. sckiw. Portem.

mit über 30 Mk., klein.
Schl., Karte Iris . Jung,
israu Rrnier -Paumeister
Ebben. .̂ otel „Nizza",
"frrrtnffurter Strafte 28.

30Jiih . i eioljniina
Braune? Damenvorte-
monnaie, lO Lllk. Bar.
Inhalt u. kleine gold.
Damenuhr mit Mono-
gramm, verl. Gegen
obige Belohn, abzug.
Blüchrrstrafte 11, 2.
bei Neblung. Bor An.
laus der Uhr w. gew.

- Haarnetze billigst.
Drog. Backe, TaunuSstr. 5

Gut schäumende
Nlisicr-Crcme

Kästner u. Jacobi,
Taunusstraße 4.

Rot - und
Weipweine!
Biete als Bertr. einer

Weingroßhandlung große
Posten erstklass. Flasche»
werne freibleibend an.

A. Mayer,
Dotzbeimer Straße 75.

Puddingpulver,
«anillinzucker, echt, und
Gewürze noch abzugeben.
Drog. Backe, Taunusstr. 5
Drlraa pol]urnno(Tf

solange Rorrar, noch prw.
Drogerie Mocbus,

_ Taunusstr 25. 1116
Kleiverfarben

affe Sorte» noch vorrätig
in der Drogerieffladienhgimer.

la Bsjtiffl.
A. Kilp, Bleichstr. 41. Lad.
»ISN Rot. und

- We ßweine'l
Biere als Vertreter einer
Wetngrokhandlg. größere
Post. Flaschenweine frei-
b eibend an. A Stein,
Körnerstr 3. Tel. 3802.

2 P. Zuchthäs.. Belg R..
drsgl. 4 Monate alte
Jungen und ein Stciligcrvasenstall zu verkaufenlvormittaasl,
„Theis, Lahnstrafte 24.
8 i. Masthähne, dicsi.,

u. 3—4 schwere Suppen-

SlhlvlKjkr Pkß
und Muss, gut erhalten.
plciSwert zu verkaufen
FiK. Weilstrafte ll . I St
Zû sprech. nach 6 âbends,Aditr-SAelbllillsV.

zu verkaufen.
Sulzbrrger,, Wö rth str. 17.

Eine große massive
Hundehütte

zu verk. lvormiltaas).
The is. Lahnstrafte24

ne, PianoS.
Harmoniums f. Zimmer»
mann Mot. Mitt

vrilor am Sonntagoorm
auf dem Wege Wilhelm»,
Taunusstr.. n d, Palast»

für Brautpaar ! Fast neu.
Schlafz,, best. a. l Bell
m. Musdielaufs., Spr, -R..
3t. Wollmatü, Keil, Pi
u. Kill.. Waschk.. Nächst,
mit Marmocpl., Trum.»
Spiegel mit Muschelaufs
u. Trümo, rn. Macmorvl.,
Handtuchhalter, l Sofa4 verschied Zimmertiscke
1 Küchentisch mit Stuhl8 Mtr. ian

Grammophone,
iums k. . .

__ Wagcmannstr. 13.

ütrftt - fWim . . . , . .
u. 2 Berbind.-Stllcke nur I Hvlel bulgarisch. Tapfer»aus Privuihnnd geg. hob, kcitskreuzl. Klallr. Der“ * ' ‘ ' Finder wird aeb„ dasselbe

Ntaen Belohn im Palast».
Hotel. Zimmer Nr. 339.
ob-uneben._

25  Mk.
Belohnnna!

Berloren l Manschetten»
knöpf, Phantasiestein mit
Rubinrand. wahrsd>einlich

ganze Samm. [ in der Bahn zwischen
-«uft zu

gute» Preisen.

Preis zu kaufen gesucht.
B>o»rmonn, S onloa fte 26,

Mike Möbel.
TtDlille,

Rrit » ,  ii . i . niiiH aalisit Trr . eüont kn,Vf. Pb, «inff,klein mit
Akt ! Ilt b lliljtlltjrll I als Figi ren, Gruppen, Rubinrand, wahrsd>einlich
u- « —•*-— > — I Tasten, ganze Samm. in der Bahn zwischen

lungrn kaufe zu sehr b>rr » Eltville. Gegen
Preisen. I obige Belob», abzug. bei

Luftig , LÜ’ÜÄ 'a '"*'
rannoSstrase 25.  Auf dem Wrae von

Sekretär oder Rollpult, >Johannisberger Str . bi-

5 Itr . iniifl Kokosläuser, | Tclevlion 6372.eif. Waschgestellm. Garn. ”

vuuitll dlVUVUU, I »'• •(»•••hivowhh VU,
sowie Glasschrank (Bitr.s Rieblstrafte ein lila
zu kaufen gesucht. Gefl. Kopftuch verloren.
Dfserten an Reininger. Gegen Belohnung abzug.
Schwalbad,er Straße 44. Johannisberger Str . 7.2. Stock.

weiß eist Kinderbett mit
Matr.. Reg.-Uhr m. Aufs. K « uf - '  Öerlorcnnra arastfl^- - .... , alle Schlakz,. Spelsezim., , Serviettenbtllle n, nffi
3 Feder-Deckbetten. Plum. | Herrenz., Küchen, ganze Kinderbesteck? O. G.' nez„

..wie
^' ' ,r1**vScbr ^ t». Betten, Matr»,

Noß.haace, , besahle_ hohe

yj hkuki=xjzaueiient HStum*i v' tmin ., 7xuut«'ii, wanÄt
u. vcr-sch zu verk. Seipp. Venfionen, alle Haushalt..
Eleonorenftraße7. 2 r.  alle Einzel. Möbel, wie

Kameltakcken-Dlm»« I D-'set̂ . Dert., Schränke.Kameltaschen-Diwan
u. 4 Sessel, evt. mit pall
Teppich, 2,55:3.30 Meter. Greife » fotnH1 aditrck. eingelegt. Tis» . ^ ^ u- w ml Kasse.
1 Viereck, nuftb-vol. Tisd, acUe
nur an Private zu verk. - _

Spindler. ® db

JSSfifi® ÄfsiS
Waschtfickm. Mt Kam.. ptlvtnilliir'
Legale Stühle. 4 bequeme vörrbdcho»? P iULellel. Tischd., g. Singer- °llerhochsten Preisen.
bsahmaschine, 1 Plüschsofa
zu verkaufen bei Regler. LW«re,Gr. Ouintinstr̂ 14,
Fahn strafte ll.  Parterre . <5' rdt ' eerblatt «-r

Fast neue wasserdichte v. HimbeLrblätter
Pferdedeckeu. Stalltüre zu kaufen gesuchr.

u. Serviette, b. Einsteiaea
in die Elektr. Emser Str.
Verl, »der in der Elektr.
liegen lasten. Wiederbrg,
«»nie Belohnung Emser

60, 1 rrcktS.
SWarjk CinnDtüfdif
mit Lebensmittelkarten».
Abmeldung von Hamburg
a d. Nam. Paul Fischer,
Wangen im Allgäu. Ab.
zugeben Westendstr. 1. 3.
«eifenk. verl. v. Kiedrich.

Str . b. Rbeinggudrogerle.
G. Bel. Leber. Hebamme,
Kaiser-Frdr.-Mina 35. D.

Entlaufen- *- *
rin grauer Hund «Minka
b'strndl. Abzna. Mainzer
Strafte 25, Sokdatenhesm,
Kneifer gefunden, «bzuhtPortior. ZbHiaUuaiu.



«eite 4. Dienstag, SV. November 191V, LIieskm - ener Naabln ! ? . ALend-Au?aabe. Erstes Vlait. Nr. 89Ä.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.BlumsnM&Co.
Kirchgasse 39 41.

Po .fler-Lirveuen.
Tevpicki-Reparaturen jeder
Art fertint saub. u. biüifi

Tavezierer David.
Bertramstraße 29.

zviesoa- ener
Westattungs-

Iristitut
Kvdr. Neosebaner
r>ampfschrei»erei.

Gegr. 1860. » et. 411.
Sarqmaaazin

und Fürs
Lchwaldacher Ltr. »6.
Lieferant« , d.Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Heber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Gestern abend entschlief sanft nach längerem, im
Felde zugezogenem Leiden mein innigstgeliebter *Mann,
Vater , unser teurer Sohn und Bruder

Walter Kühls
Rittmeister im 2. Rhein. Husaren -Regiment Nr. 9

Ritter pp.

im Alter von 32 Jahren.
Carola Kühls , ged . Andreae
Werner Kühls
Oberst z. D. Kühls und Frau
Rittmeister Felix Kühls , im Felde
Freifrau von Kleydorf , ged. Kühls.

Wiesbaden , den 17. November 1917.
Schöne Aussicht 29.

Die Beerdigung findet , nach Ueberffihrung , am
Mittwoch , den 21. November 1917, vormittags um
H '/i Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhofe statt.

F134

wer Unegrbejchädigle
Kauften ««, Bürogehilsen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

Betmlfffuoasffene tat StimdeWWe
in Msont

Doyhe mcr Ltr. 1. F254

SSI Reisen Sie nicht ab SS
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

Je M. 1000 Versicherungswert
M. 2 Prämie.

Verlangen Sie Prospekt durch 1010
Born & icliottenfels

Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Moderne Photographie
Adolf Kleber , Kirchgasse 11

- Telephon 8375. ■■
Vergrösserungen nach jedem Bilde
in modem -künstlerischer Ausführung.

Weihnächte- Aufträge
schon jetzt erbeten.

Den- ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.
Sonntags von',.10-2 Uhr.

Der Heimat fern,
im Herzen ew g nah!

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß am 5. d. Mts . unser einzig
vielgeliebter Sohn und Bruder

Musketier

ÜlSflin MOMM
im blühenden Alter von 21 Jahren ge¬
fallen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Rauschenberger u. Angehörige,
Blücherstraße 38.

Wiesbaden , den 19. November 1917.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
meine liebe Frau , untere herzensgute,
treusorgende Mutter , Großmutter , Tante,
Schwester und Schwägerin,

Frau Amalie Scheren
geb. Schlaf,

nach neunjährigem schwerem Leiden im
festen Glauben an ihren Erlöser sanft
verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Christian Scherer, -Schneidermeister,

und Familie«
Bülowstraße 9.

Beerdigung : Donnerstag , 4% Uhr,
Südfriedhos.

Nachruf.
Am 16. lfd. Mts . ist nach längerem

Krankein der Bürovorsteher bei der
Ras lau.scheu Brandversicherungsanstalt

Kandesskkretär

Wilhelm Friedrich
verstorben.

Ee >t reichlich 30 Jahren bei der Bezirks¬
verwaltung beschäftigt, hat der Verstorbene
durch seine treue und gewilsenhaste Pflicht¬
erfüllung , durch die Lauterleit ieines
Charakters und feiner Ee innung , sich die
größte Achtung leiner Vorgesetzten und
seiner Kollegen erworben.

Sein Andenken wird bei der Bezirk¬
verwaltung unvergessen blechen. 1676

Wiesbaden, den 17. November 1917.

Der Landeshauptmann.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die Kranz» u Blumenspenden
bei dem uns so lchwer betroffenen Verluste
meines guten Gatten , Vaters , Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels, sowie dem
Herrn Pfr . Grein unseren tiesinnigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Titeuter nebst Kind und Mutter,

sowie alle Verwandte «.
Wiesbaden , den 19. November 1917.

Dotzheimer Straße , Ziegelei Fischer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheiden und bei der
Beerdigung unseres unvergeßlichen, lieben
Sohnes und Brüdes

Karl
sowie für die überaus zahlreichen Bluinen-
und Kranzspenden unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Fuchs
u. Familie,

Moritzstraße 46.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem mich so schwer be¬
troffenen Verluste, sage ich auf diesem
Wege Allen herzlichen Dank.

Frau Margarethe Pfeiffer , Wwe.,
Dotzheimer Straße 122.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß am 14. November mein innigstgeliebter Sohn, unser lieber,
unvergeßlicher Bru.er

Carl Zchewer
Gverjäger im 15. Wes.-Iäger-Watl. Potsdam

im Städtischen Krankenhaus in Stettin nach 4manatl. Krankheit
im blühenden Aller von 24 Jahren verstorben ist.

Seine tiefkrauernde Mutter
Fra« K. Schemen Wme.

und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 3l/s Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Wiesbaden (Scharnhorststr.40),
den 18. November 1917.

Heute morgen ll ' /a Uhr entschlief sanft meine liebe Großmutter

Fra« Franziska Goetz
1« 87. Lebensjahre.

geb. Krrlram

Im Namen der Hinterbliebenen:
Alexander Coetz

Lentnant im Feid -Art .-Rrgt . Hlr. 8
z. Zt. im Felde.

Mieahaden, den 19. November 1917.
Es wird gebeten, von Kranzspenden absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Infolge Herzlähmung entschlief sanft unsere geliebte Schwester,

Tante, Schwägerin und Cousine,
Fra« Oberst

Bertha Michaelis
geb. n. d. Kaeck.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
General der Afanterie ?. D. v. d. Koeck.

Wiesbaden , Eneisenaustr. 35, den 19. Nov. 1917.
Die Beerdigung findet Donnerstag, 22. ds., 10 Uhr morgens,

vom Hause aus, auf dem Nordfriedhof statt. 1136

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unsere innigslgelieble, herzensgute Cousine und Tante

Klara Kappus
heute früh sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer:

Geschwister Kappus.
Karnilie Kirsch öaum.

Wiesbaden . Dülken , Munkes, den 18. November 1917.
Schulgajse S.

Die Einäscherung findet Donnerstag nachmittag3Vs Uhr in
Mainz statt. 1139

Dmlklagrms.
Für die uns beim Ableben unseres geliebten Mannes und

VaterS bewiesene wohltuende Teilnahme, für die reichen Kranz¬
spenden, besonders aber auch für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Merz sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.

Frau Ida Friedrich.

Ilse Friedrich.

Wiesbaden, den 20. November 1917.
Bisr arckring 12, 1.

-■!-j[-'-|w•'__
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